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Vom Kartoffelacker direkt ins Verkaufsregal: Sarah Escher-Gauß setzt auf

Direktvermarktung, regionale Partnerschaften und neue Vermarktungskonzepte. Doch

auch ein etablierter Hofladen kann sich der aktuell äußerst schwierigen Marktlage

nicht entziehen.

Wer Escher’s Lädle in Remseck-Aldingen betritt, steht nicht in einem kleinen Verkaufsraum

mit ein paar Kartoffelsäcken. Obst und Gemüse, Eier, Milchprodukte, selbstgemachte

Maultaschen, Suppen, Aufstriche und Marmeladen füllen die Regale. Dazu kommen die

beliebten Kartoffeln und kaltgepresstes Rapsöl vom eigenen Betrieb. Was vor mehr als 30

Jahren ganz klein im ehemaligen Kuhstall begann, ist heute ein vollsortierter Hofladen, in

dem viele Kundinnen und Kunden ihren gesamten Wocheneinkauf erledigen können.

Mittendrin steht Sarah Escher-Gauß. Die 30-Jährige ist auf dem Hof aufgewachsen, studierte

Agrarwirtschaft und stieg 2017 in den Familienbetrieb ein. 2025 übernahm sie die
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Betriebsführung von ihrem Vater. Der arbeitet weiterhin mit, ebenso Sarahs Mann Alexander

Gauß und weitere Familienmitglieder. Landwirtschaft und Hofladen sind dabei

organisatorisch getrennt, im Alltag greifen beide Bereiche jedoch eng ineinander. 
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